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#ST# Bundesgesetz
betreffend

die Wahlen in den Nationalrath.

Vom 20. Juni 1890.)

Die B u n d e s v e r s a m m l u n g
d e r s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

in Vollziehung des Art. 72 der Bundesverfassung und
mit Rücksicht auf ihren Beschluß vom 20. Juni 1889 über
die Ergehnisse der eidgenössischen Volkszählung vom \. De-
zember 1888,

auf den Vorschlag des Bundesrathes,

b e s c h l i e ß t :

Art. 1. Die Wahlen in den Nationalrath werden in den
nachfolgenden eidgenössischen Wahlkreisen nach Maßgabe
der Wohnbevölkerung vom 1. Dezember 1888, wie sie durch
Bundesbeschluß vom 20. Juni 1889 festgestellt wurde, ge-
troffen, und vertheilen sich auf dieselben in nachfolgender
Weise :
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Eîntlieiliiu{?

: 1. Kanton ZUrich.
Erster Wahlkreis.

Die Bezirke Zürich und
Affollerà

! Zweiter Wahlkreis.

Die Bezirke Borgen. Mei-
l e n u n d Hinweil . . . .

Dritter Wahlkreis.

Die Bezirke Uster, Pfäffi-
kon und Winterthur . . .

Vierler Wahlkreis.

Die Bezirke Andelfingen,
Bülach und Dielsdorf . . .

II. Kanton Bern.
Fünfter Wahlkreis.

Die Amtsbezirke Oberhasli,
, loterlaken, Frutigen, Nieder-

simmenthal, Obersimmenthal,
Saanen u n d Thun . . . .

i Sechster Wahlkreis.

Die Amtsbezirke Seftigen,
Schwarzenburg und Bern

Uebertrag

Seelenzahl

der Wahl-
kreise

123,692

81,871

80,327

51,293

94,649

102,137

196,786

der Kantone

337,183

337,183

Zahl
der von

den
Kreisen zu
wählenden
Mitglieder

6

4

4

3

5

5

10

der von
den Kan-
tonen zu

wühlenden
Mitglieder

17

17
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Eìotlieìlung-

Uebertrag

Siebenter Wahlkreis.

Die Amtsbezirke Konol-
flngen, Signau und Trachsel-
wald . . . . . . .

Achter Wahlkreis.
Die Amtsbezirke Burgdorf,

Aarwangen , Wangen und
Fraubrunnen

Neunter Wahlkreis.
Die Amtsbezirke Aarberg,

Buren, Nidau, Biel, Erlach
und Laupen

Zehnter Wahlkreis.
Die Amtsbezirke Neuen-

stadt , Courtelary , Münster,
Freibergen

Elfter Wahlkreis.
Die Amtsbezirke Pruntrut,

Delsberg und Laufen .

III . Kanton Luzern.
Zwölfter Wahlkreis.

Das Amt Luzern . . ' .

Uebertrag

Seeleuzahl

der Wahl-
kreiee

196,786

74,613

86,405

75,377

58,189

45,309

42,712

42,712

der Kantone

337,183

536,679

873,862

Zahl
der von

den
Preisen zu

wahlenden
Mitglieder

10

4

4

4

3

2

2

2

der von
den Kan-
tonen zu

wählenden
Mitglieder!

17

27

44
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Eìritlieìliing-

Uè bertrag

Dreizehnter Wahlkreis.

Die Aemter Entlebuch und
Willisau und der Gerichts-
kreis Ruswil vom Amte Sursee

Vierzehnter Wahlkreis.

Die Aemter Hochdorf und
Sursee ohne den Gerichtskreis
Ruswil

1 IV. Kanton Uri.
Fünfzehnter Wahlkreis.

Der ganze Kanton Uri

V. Kanton Schwyz.
Sechszehntei1 Wahlkreis.

Der ganze Kanton Schwyz

1 VI. Kanton Unterwaiden.
Siebzehnter Wahlkreis.

Der ganze Kanton Unter-
waiden ob dem Wald . .

1 Uebertrag

See

der Wahl»
kreise

42,712

56,718

35,930

17,249

50,307

!

15,043

enzahl

der Kantone

873,86

135,360

17,249

50,307

15,043

1,091,821

Zahl !
der von

den
Kreisen zi
wählender
Mitgliede

2

3

2

1

3

1

•

i der von >
i den Kan- ,
tonen zu

wühlenden
Mitglieder

44

7
,

1

3

1

56 ;
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Eint.heilu.ngr

Uebertrag

Achtzehnter Wahlkreis.

Der ganze Kanton Uuter-
walden nid dem Wald . .

VII. Kanton Glarus.
Jteun/ehnter Wahlkreis.

| Der ganze Kanton Glarus

VIII . Kanton Zug.
Zwanzigster Wahlkreis.

Der ganze Kanton Zug

IX. Kanton Freiburg.
Einuudzwanzigster Wahlkreis.

Der Seebezirk, vom Saane-
bezirk die Kreis*. Freiburg
und Belfaux, und vorn Broye-
bezirk der Kreis Dompierre .

Zweiundzwaiizigsler Wahlkreis.

Der Sensebezirk, der Saane-
bezirk ohne die Kreise Frei-
burg und Belfaux, und der
Broyebezirk ohne den Kreis
Doro pierre

Uebertrag

Seelenzahl

der Wahl-
kreise

.

12,538

33,825

23,029

35,652

40,507

76,159

der Kantone

1,091,821

12,538

33,825

23,029

1,161,213

Zahl

der von
den

Kreisen zu
wählenden
Mitglieder

1

2

1

2

2

4

der von
den Kan-
tonen zu
wählendön
Mitglieder

56

1 ;

2

1

60
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II

C

Eiiitlieìlurig-

Uebertrag

Dreiundzwanzigster Wahlkreis.

Die Bezirke Greyerz, Vivis-
bach und Glane . . . .

X. Kanton Solothurn.
Vierundzwauzigster Wahlkreis.^

Der ganze Kanton Solo-
thurn

XI. Kanton Basel.
Füufundzwänzigster Wahlkreis.

Der ganze Kanton Basel-
Stadt

SeclisundzH anzigsler Wahlkreis.

Der ganze Kanton Basel-
Landschaft

XII. Kanton Schaffhausen.
Siebenuudzwanzigster Wahlkreis.

Der ganze Kanton Schaff-
i hausen . . . .

Uebertrag

Seelenzahl

der Wahl-
krebe

76,159

42,996

85,621

73,749

61,941

37,783

•

der Kantone

1,161,213

119,155

85,621

73,749

61,941

37,783

1,539,462

Zahl '
der von

den
Kreisen zu
wahlenden
Mitgliede

4

2

4

4

3

2

•

der von
den Kan-
touen zu

wählenden
Mitglieder

60

6

4

4

3

2

79
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Eiutheiluiijtr

Uebertrag

XIII. Kanton Appenzell.
Achtundzwanzigster Wahlkreis.

Der ganze Kanton Appen-
zell Außer- Rhoden . . . .

Pfeunundzwanzigsler Wahlkreis.

Der ganze. Kanton Appen-
zell Inner-Rhodeu . . . .

XIV. Kanton St. Gallen.
Dreissigster Wahlkreis.

Die Bezirke St. Gallen und
Tablât

Einunddreissigster Wahlkreis.

Die Bezirke Rorschach,
Unter- und Oberrheinthal

Zweiunddreissigster Wahlkreis.

Die Bezirke Sargans, Gaster
und Seebezirk

Dreiunddreissigster Wahlkreis.

Die Bezirke Ober-, Neu- und
Untertoggenburg und Werden-
bei'2

Uebertraa;o

Seelenzahl

der Wahl-
kreise

54,109

12,888

40,996

47,903

39,337

60,986

189,222

der Kantone

1,539,462

54,109

12,888

1,606,459

Zahl
der von

den
Kreisen zu
wählenden
Mitglieder

3

1

2

2

2

3

9

der von
den Kan-
tonen zu

wählenden
Mitglieder

79

3

1

83
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Eintlieilung-

Uebertrag

Vieriinddreissigsler Wahlkreis.

Die BezirkeWyl, Alttoggen-
burg u n d Gossau . . . .

XV. Kanton Graubünden.
Fiiiil'unddreissigsler Wahlkreis.

Die Bezirke Plessur, Unter-
landquart, Oberlandquart und
Albula , mit Ausnahme des
Kreises Bergün, und vom Be-
zirk Im-Boden der Kreis Rhä-
züns

Seclisunddreissigster Wahlkreis,

Die Bezirke Heinzenberg,
Hinterrhein , Moësa, Vorder-
rhein und Glenner, und vom
Bezirk Im-Boden der Kreis
Trins

Siebemmddreissigsler Wahlkreis.

Die Bezirke Maloja, Ber-
nina, Inn und Münsterthal,
und vom Bezirke Albula der
Kreis Bergün

Uebertrag

Seelenzahl

der Wahl-
kreise

der Kantone

189,2221,606,459

38,938

41,583

34,378

18,849

•

228,160

94,810

1,929,429

Zahl
der von

den
Kreisen zu
wählenden
Mitglieder

9

2

2

2

1

der von
den Kan-
tonen zu

wählenden
Mitglieder

83 !

11

i

5

" 99
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Eiiitli eilung-

Uebertrag

XVI. Kanton Aargau.
l Achtnnddreissigster Wahlkreis.

Die Bezirke Zofingen und
Kulm, und vom Bezirk Aarau
die Gemeinden Hirschthal,
Muhen, Ober- und Unterent-
felden und Gränichen . .

tieuomiddrcissigsler Wahlkreis.

Vom Bezirk Aarau die Ge-
meinden Suhr, Buchs, Rohr,
Biberstein , Densbüren , Küt-
tigen, Erlinsbach und Aarau,
die Bezirke Brugg und Lenz-
burg, und vom Bezirk Brem-
garten die Gemeinden Dotti-
kon , Hägglingen , Anglikon
und Wohlen

Vierzigster Wahlkreis.

Der übrige Theil des Be-
zirks Bremgarten und der Be-
zirk Muri . . . .

Einundvimigster Wahlkreis.

Die Bezirke Bad en, Zurzach,
Laufenburg und Rheinfelden

Uebertrag

Seelenzahl

der Wahl-
kreise

•

53,031

53,388

26,219

60,942

•

der Kantone

1,929,429

193,580

2,123,009

Zahl
der von

den
Kreisen zu
wahlenden
Mitglieder

•

3

3

1

3

•

der von
den Kan-
tonen zu

wählenden
Mitglieder

99

10

109
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Eìntheilung-

Uebertvag

XVII. Kanion Thurgau.
Zweiundvierzigsler Wahlkreis.

Der ganze Kanton Thurgau

XVIII. Kanton Tessin.

Dreiundvierzigster Wahlkreis,

Der Bezirk Mendrisio, und
vom Bezirk Lugano die Kreise
Lugano, Ceresio, Carona, Agno
und Pregassona

Vieruudvierzigsfer Wahlkreis.

Vom Bezirk Lugano die
Kreise Magliasina, Seasa, Bre-
no, Vezia, Sonvico, Tesserete
und Taverne; die Bezirke
Bellinzona, Riviera, Locamo,
Elenio, Leventina und Valle-
Maggia

XIX. Kanton Waadt.
Ffinfnndvierzigster Wahlkreis.

Die Bezirke Aigle, Lau-
sanne, Lavaux, Paysd'Enhaut,
Vevey und Oron . . . .

Uebertrag

Seelenzahl

der Wahl-
kreise

•

104,678

40,417

86,334

106,421

106,421

1 der Kantone

2,123,00

104,678

126,751

,354,438

Zahl
der von

den
Kreisen zi
wählender
Mitgliede

5

2

4

5

5

der von •
den Kan- i

i tonen za
i wühlenden
r Mitglieder

109 •

5

6

120
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Eiirtheilimjy

Uebertrag

Sechsiindvierzigs(er Wahlkreis.

Die Bezirke Avenches,
Bchallens, Grandson, Moudon,
Orbe, Payerne und Yverdon

Siebenundvierzigster Wahlkreis.

Die Bezirke Aubonne, Cos-
sonay, La Vallée, Morges,
Nyon u n d Rolle . . . .

XX. Kanton Wallis.
Achlundvierzigster Wahlkreis.

Die Bezirke Goms , Brig,
Raron, Visp, Leuk und Siders

Nennundvierzigster Wahlkreis.

Die Bezirke Hérens, Sitten
und Conthey ohne die Ge-
meinden Ardon und'Chamoson

Fünfzigster Wahlkreis.

Die Bezirke Martinach,
Entremont, Monthey und
St. Moritz, und die Gemeinden
Ardon und Chamoson vom
Bezirk Conthey . . .

.< ~>

Uebertrag

Seelenzahl

der Wahl-
kreise

106,421

81,604

59,630

39,259

22,026

40,700

der Kantone

2,354,438

247,655

101,985

2,704,078

Zahl

der von
den

Kreisen z«
wählenden
Mitglied«

5

4

3

2

1

2

•

der von
den Kan-
tonen zn
wählenden
Mitglieder

120

12

5

137
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Eiiitlieiluiif>-

Uebertrag

XXI. Kanton Neuenburg.
EiDundfiinfzigster Wahlkreis.

Der ganze Kanton Neuen-
bura

XXII. Kanton Genf.
Zweiundfiinfzigster Wahlkreis.

Der ganze Kanton Genf .

Gesammtbevölkerung der
Schweiz und Gesammtzahl der
Mitglieder des Nationalrathes

Seelenzahl

der Wahl-
kreise

•

108,153

105,509

.

der Kantone

2,704,078

108,153

105,509

2,917,740

Zahl i

der von
den

Kreisen zu
wählenden
Mitglieder

•

5

5

.

der von
den Kan-
tonen zu

wählenden
Mitglieder

137

5

5

147

Art. 2. Das Bundesgesetz vom 3. Mai 1881 (A. S. n. F. V,
441 ff.) ist aufgehoben.

Art. 3. Dieses Gesetz tritt für die nächste Gesammterneuerung
des Nationalrathes in Kraft.

Art. 4. Der schweizerische Bundesrath ist beauftragt, auf
Grundlage des Bundesgesetzes vom 17. Juni 1874, betreffend die
Volksabstimmung über Bundesgesetze und Bundesbeschlüsse, die
Bekanntmachung dieses Gesetzes zu veranstalten und den Beginn
der Wirksamkeit desselben festzusetzen.
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Also beschlossen vom Ständerathe,

B e r n , den 17. Juni 1890.

Der Präsident: G. Muheim.
Der Protokollführer: Schatzmann.

Also beschlossen vom Nationalrathe,

B e r n , den 20. Juni 1890.

Der Präsident: Suter.
Der Protokollführer: Ringier.

D e r s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s r a t h b e s c h l i e ß t :

Vorstehendes Bundesgesetz ist zu veröffentlichen.

B e r n , den 20. Juni 1890.

Im Namen des Schweiz. Bundesrathes
D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

L. Ruchonnet.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft :

Ringier.

Note. Datum der Veröffentlichung: 21. Juni 1890.
Ablauf der Einspruchsfrist: 19. September 1890.
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